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Es ist zeit, an die zukunft zu denken
• Betmiga 50 mg – die OaB-therapie mit einem  
 andersartigen Wirkmechanismus als antimuskarinika1

• Betmiga 50 mg ist bei OaB-Patienten wirksam1,2,3

• Betmiga 50 mg wird gut vertragen und entlastet OaB-Patienten3
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Sehr geehrte damen und herren!

Wir freuen uns sehr, Sie nach unserer erfolgreichen tagung im dezember des 
letzten Jahres, bei der prof. Carl djerassi den festvortrag hielt, wieder nach Wien 
einzuladen.

Sexuelle gesundheit ist seit 2006 in den Who Kriterien für gesundheit verankert 
und betrifft damit alle medizinischen disziplinen! Bis zu 80 % aller chronisch-kran-
ken patienten leiden an Sexualfunktionsstörungen, die entweder durch die Krank-
heit selbst (z. B. diabetes oder depression), durch medikamente oder medizinische 
Interventionen ausgelöst werden können. Jetzt ist es an der Zeit, die Sexualmedizin 
in den medizinischen Alltag einzubringen, die einzelnen fachgruppen einander 
näher zu bringen und damit die „scheinbare“ Komplexität der Sexualität aufzulösen 
und praxisbezogene tipps zu vermitteln.

es ist unser Ziel, das thema „Sexualmedizin“ interdisziplinär zu beleuchten und 
durch eine spannende und fruchtbringende diskussion innovative und richtungwei-
sende ergebnisse für die Zukunft zu artikulieren und insbesondere auf  praxisre-
levante neuigkeiten im Bereich der reproduktionsmedizin und der therapie von 
Sexualfunktionsstörungen hinzuweisen. 

Wir freuen uns darauf, Sie im november 2015 in Wien begrüßen zu dürfen!

diesmal wird frau Alice Schwarzer „40 Jahre nach dem kleinen unterschied“ eine 
lecture über die entwicklung der weiblichen Sexualität halten.

michaela Bayerle-eder und Christian dadak
tagungspräsidium

Die Veranstaltung fi ndet statt unter der Schirmherrschaft von:

	 •	 Medizinische	Universität	Wien
	 •	 Dr.	Josef	Probst,	Generaldirektor	des	Hauptverbandes	der	
  österr. Sozialversicherungsträger
	 •	 Bundesminister	Rudolf		Hundstorfer,	Bundesministerium	für	Arbeit,	Soziales	
  und Konsumentenschutz
	 •	 Bundesministerin	Dr.in Sabine oberhauser, mAS, Bundesministerium für 
  gesundheit
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Allgemeine Hinweise
Tagungspräsidium:
Univ. Prof.in Dr.in med. Michaela Bayerle-Eder 
Univ. Prof. Dr. med. Christian Dadak

Veranstalter:
Österreichische Gesellschaft zur Förderung 
der Sexualmedizin und der sexuellen Ge-
sundheit 
christian.dadak@meduniwien.ac.at 
michaela.bayerle-eder@meduniwien.ac.at

Sekretariat:
Michaela Jony-Havel 
Tel.: +43 1 40400 29260

Tagungsort:
Allgemeines Krankenhaus Wien
Medizinische Universität Wien,  
Ebene 7, Hörsaalzentrum
1090 Wien, Währinger Gürtel 18-20

Kongressgebühren 	 Mitglieder d. Gesellschaft
ÄrztInnen 	 EUR	190,-- 	 EUR	150,--
ÄrztInnen in Ausbildung, 
PsychologInnen, Sexual-, Phy-
sio-, PsychotherapeutInnen

	 EUR	 90,-- 	 EUR	 50,--

Pflegepersonal, PsychologInnen 
und TherapeutInnen in Ausbil-
dung (mit gültigem Ausweis),  
Hebammen

	 EUR	 70,-- 	 EUR	 30,--

FachhochschülerInnen und 
StudentInnen (mit gültigem 
Ausweis)

	 EUR	 25,-- 	 EUR	 25,--

Tageskarte 	 EUR	120,-- 	 EUR	 80,--

Anmeldung: 
www.sexualmedizin.or.at

Bankverbindung:
Bank Austria UniCredit 
Empfänger: Österr. Ges. zur Förderung der Sexualmedizin und der sexuellen 
Gesundheit 
IBAN: AT85 1200 0100 1148 2618 
BIC: BKAUATWW

Die Veranstaltung wurde mit 18 DFP-Punkten für das Diplom-Fortbildungsprogramm
der Österr. Ärztekammer anerkannt und

es wurde bei der ÖGH um Pflichtfortbildungs-Punkte angesucht.

10 % Frühbucherbonus bei Buchung und Bezahlung vor dem 25. September 2015

Carl Djerassi im Dezember 2014 beim 1. Kongress
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Freitag: 20.11.2015

10:00 – 11:30	Generalversammlung und konstituierende Sitzung der ÖGFSSG

Ab 12:00	 Registrierung und Anmeldung

12:45	 Eröffnung des Kongresses durch Herrn Dr. Josef Probst,  
	 Generaldirektor des Hauptverbandes der österr.  
	 Sozialversicherungsträger
13:00	 Dadak Christian, Bayerle-Eder Michaela  
	 Begrüßung und Vorstellung der ÖGFSSG

13:15 -14:00	 Huber Johannes 
	F estvortrag 
	N achhaltigkeit der menschlichen Sexualität

14:00 – 15:30	UROLOGIE TRIFFT GYNÄKOLOGIE 
	 Vorsitz: Egarter Christian, Gnad Andrea
	 Egarter Christian 
	L ibido-Veränderungen in der Postmenopause –  
	 ein europäischer Vergleich
	 Hanzal Engelbert 
	 Kontinenz  und Sexualität 
	 Margreiter Markus 
	E rektionsstörungen und der untere Harntrakt - Aktuelle Therapieoptionen
	 Gnad Andrea 
	 Vorzeitiger und verzögerter Samenerguss - How to treat it best

15:30 – 15:45		 P a u s e

15:45 – 17.15	INNERE MEDIZIN TRIFFT GYNÄKOLOGIE 
	 Vorsitz: Nouri Kazem, Wolzt Michael
	 Leithner-Dziubas Katharina 
	 Sexualität nach Neovaginaoperation
	 Nouri Kazem 
	 In Vitro Fertilisation und Sexualität
	 Wolzt Michael 
	 Störung der Sexualfunktion durch Medikamente
	 Bayerle-Eder Michaela 
	T herapie der weiblichen Sexualfunktionsstörung 
	N ews of Flibanserin, Oxytocin & CO

17:30 – 18:30	Götz Spielmann 
	 Was Sexualität erzählt. Am Beispiel des Kinofilms ›Antares‹

Ab 19:30	 DINNER SESSION 
	 auf Einladung des Bürgermeisters der Stadt Wien beim ältesten  
	H eurigen der Stadt Wien, 10er Marie. (20 Euro Unkostenbeitrag  
	 für nicht registrierte Begleitpersonen) 

PROGRAMM (Stand bei Drucklegung/Änderungen vorbehalten)
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PROGRAMM (Stand bei Drucklegung/Änderungen vorbehalten)

Samstag: 21.11.2015

8:30 – 10:15	 ONKOLOGIE TRIFFT REHABILITATION 
	 Vorsitz: Crevenna Richard, Uscnik Lucia
	 Dörfler Daniela 
	G ute Sexualität trotz Brustkrebs
	 Crevenna Richard 
	D as Thema Sexualfunktion in der Onkologischen Rehabilitation
	 Wimpissinger Florian 
	 Sexualität erhaltendes therapeutisches Management des Prostatakarzinoms
	 Uscnik Lucia 
	 Sexuell erfüllt trotz onkologischer Erkrankung
	 Kirchheiner Kathrin 
	 Vaginale Nebenwirkungen bei gynäkologischen Tumorpatientinnen  
	 nach Strahlentherapie und Auswirkungen auf die Sexualität

10:15 – 10:40		 P a u s e

10:40 – 12:00	GYNÄKOLOGIE TRIFFT GEBURTSHILFE 
	 Vorsitz: Muin Dana, Dörfler Daniela
	 Muin Dana 
	G ynäkologische OP und Auswirkung auf Sexualität
	 Matthai Christian 
	H ormone und Mikronährstoffe
	 Bayerle-Eder Michaela 
	M ännliche und weibliche Sexualfunktionsstörungen in der Schwangerschaft
	 Dadak Christian 
	 Alternativen zu der Hormonersatztherapie bei Sexualfunktionsstörungen

12:00– 13:00		  M i t t a g s p a u s e

13:00 – 15:15	ALLGEMEINMEDIZIN TRIFFT BIOPSYCHOSOZIALE MEDIZIN  
	UND  PSYCHOLOGIE 
	 Vorsitz: Loewit Kurt, Wimmer-Puchinger Beate
	 Loewit Kurt 
	P raktische Sexualmedizin - zum fächerübergreifenden Umgang mit Sexualität
	 Ahlers Christof 
	 Sexualpsychologische Gesprächsführung in der ärztlichen Praxis
	 Wimmer-Puchinger Beate 
	 Sexualität und Gewalt: Eine zerstörende Allianz
	 Bragagna Elia 
	 Sexualmedizin im Praxisalltag
	 Medicus Gerhard 
	 Biopsychologie der Geschlechterdifferenz
	 Pfau Georg 
	P araphilien in der Praxis des niedergelassenen Sexualmediziners

15:15 – 15:30		 P a u s e
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PROGRAMM (Stand bei Drucklegung/Änderungen vorbehalten)

15:30 – 17:00	REPRODUKTIONSMEDIZIN TRIFFT INNERE MEDIZIN 
	 Vorsitz: Thun Maya, Maier Barbara
	 Bayerle-Eder Michaela 
	D iabetes und KHK: Wie guter Lifestyle das Sexleben  
	 und die Erektionsfähigkeit verbessert 
	 Maier Barbara 
	 Sexualität im Spendersystem der Reproduktionsmedizin.
	 Ferlitsch Arnulf 
	P ortale Hypertension und Erektionsstörung: Eine Therapie für 2 Krankheiten
	 Thun Maya 
	 Sexualität trotz Rheuma, Gicht und Osteoporose

17:00-17:15		  P a u s e

17:15 – 18:00	Key Note Lecture: 
	D iagnosing and treating Late Onset Hypogonadism in US and Europe.  
	 Which are the differences? 
	M aggi Mario

18:00 - 18:30 	Festvortrag (öffentlich zugänglich) mit Diskussion 
	 Schwarzer Alice: „40 Jahre nach dem kleinen Unterschied“

Samstag: 21.11.2015

10:15 - 11:45	 Loewit Kurt 
	P aartherapien anhand von Fallbeispielen
11:45 - 12:45	 Markl Sigrid (Workshop in Bewegung, bitte leichtes Gewand mitbringen) 
	E s braucht den ganzen Körper - funktionales Training als Basis einer  
	 erfüllten Sexualität
14:00 - 16:00	 Weidinger Bettina / Kostenwein Wolfgang 
	 Interdisziplinäre Fallbesprechung: Von der Evaluation zur Therapie 
	F älle werden interdisziplinär (Uro, - Gyn-, Innere-, Psych) beleuchtet

WORKSHOPS (Limitierte Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich)

REFERENTEN (wissenschaftliches Programm)

AHLERS Christof (sexualtherapie-berlin.de)
BAYERLE-EDER Michaela (MedUniWien)
BRAGAGNA Elia (Wien, AfSG)
CREVENNA Richard (MedUniWien)
DADAK Christian (MedUniWien)
DÖRFLER Daniela (MedUniWien)
EGARTER Christian (MedUniWien)
FERITSCH Arnulf (MedUniWien)
GNAD Andrea (Salzburg, Urologie)
HANZAL Engelbert (MedUniWien)
HUBER Johannes (MedUniWien)
KIRCHEINER Kathrin (MedUniWien)
KOSTENWEIN Wolfgang (Sexualpaedagogik.at)
LOEWIT Kurt (MedUniInnsbruck, ÖAfSM)
LEITHNER-DZIUBIAS Katharina (MedUniWien)

MAIER Barbara (Wien, Hanuschkrankenhaus)
MARGREITER Markus (MedUniWien)
MARKL Sigrid (Wien, Bewegungstherapie)
MATTHAI Christian (Wien, Gynäkologie)
MEDICUS Gerhard (LKH.Hall, ÖAfSM)
MUIN Dana (MedUniWien)
NOURI Kazem (MedUniWien)
PFAU Georg (Linz, Sexualmediziner)
THUN Maya (Wien, Innere Medizin)
USCNIK Lucia (MedUniWien)
WEIDINGER Bettina (Sexualpaedagogik.at)
WIMMER-PUCHINGER Beate (Wien, MA-15)
WIMPISSINGER Florian (Wien, KA-Rudolfstiftung)
WOLZT Michael (MedUniWien)
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Alice Sophie Schwarzer 
ist eine deutsche Publizistin und Feministin. Sie gründete 1977 das Frauenmagazin 
EMMA und veröffentlichte bis heute als Autorin 21 Bücher – darunter 1975 „Der klei-
ne Unterschied und seine großen Folgen“. In dem internationalen Bestseller geht es 
um die Konstruktion und Funktion der (Zwangs)Heterosexualität, die Rolle von Liebe 
und Sexualität bei der (Selbst)Unterdrückung von Frauen. Sie ist bis heute Chefre-
dakteurin von EMMA und veröffentlichte 2001 ihre Autobiografie „Lebenslauf“.

Götz Spielmann 
Götz Spielmann, Autor und Regisseur. Mit seinen bislang 12 Filmen zahlreiche 
nationale und internationale Preise, unter anderem Nominierung zum Auslandsoscar 
für „Revanche“. Arbeiten auch für das Theater. Seit 2011 Professur an der Filmaka-
demie Wien. Bislang letzte Arbeit für das Kino: „Oktober November“.

Mario Maggi 
ist Professor für Endokrinologie und Andrologie und leitet die Abt. für Sexualmedizin 
& Andrologie  an der Universität Florenz. Er ist Autor von 372 wissenschaftlichen 
Arbeiten (H-Index=71) im Bereich der Sexualmedizin und Endokrinologie.

Sponsoren (Stand bei Drucklegung)

REFERENTEN (International und Autoren)

Eli Lilly GmbH

A. Menarini Pharma GmbH

Astellas Pharma Ges.m.b.H. 

BAYER AUSTRIA GmbH. 

Biogena Naturprodukte GmbH&CoKG 

Exeltis Austria GmbH 

Germania Pharmazeutika Gesellschaft m.b.H.

Pfizer Corporation Austria GmbH 

Pharmazeutische Fabrik Montavit Ges.m.b.H. 

ratiopharm Arzneimittel Vertriebs-GmbH 

www.sexualmedizin.or.at


